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Freitag den 


n d. 


A u s la 


b Frankreich. 

Paris den 16. Aug. Der Bon Sens meldet, 
daß der Graf von Flahault geſtern, nach Eingang 
eines Kouriers aus Madrid, zum Koͤnige berufen 
und mit einer Miffion an den Fuͤrſten Talleyrand 


beauftragt worden ſey. Dieſe Miſſton folle in 


nichts Geringerem beſtehen, als dem Fuͤrſten die 
Präſidentſchaft des Conſeils ohne Portefeuille an⸗ 
zubieten. (2) 
Herr Guizot ſoll, in Folge einer beſonderen Ein⸗ 
ladung des Königs, ſchon morgen wieder in Paris 
eintreffen. Auch Hr. Dupin der Aeltere wird mor⸗ 
gen zuruck erwartet. = 
An der Eiſenbahn zwifchen Paris und St, Ger: 
main wird mit großer Thaͤtigkeit gearbeitet, und 
man glaubt, daß diefelbe bereits im nächſten Fruͤh⸗ 
jahr wird befahren werden koͤnnen. Die Zahl der 
Arbeiter iſt neuerdings von 1200 auf 1800 ver⸗ 
mehrt worden. RE 
Die Polizei ſoll entdeckt haben, daß eine von den 
Brücken in Trianon unterminirt worden, um in die 
Luft geſprengt zu werden, ſobald der König. mit ſei⸗ 
ner Familie daruͤber ginge. Der König ſoll indeſ⸗ 
fen über dieſes angebliche Komplott gelacht und mit 
dem Programme der dem Könige von Neapel zu 
gebenden Feſtlichkeiten keine Veränderung vorgenom⸗ 
men haben. Jadeſſen hat man in Trianon einige 
Perſonen verhaftet, welche Schnurrbärte tisgen, 
fie aber wieder freigelaſſen. ; es 
Die nächtlichen Ueberfaͤlle in den Straßen von 
Paris nehmen auf eine hoͤchſt beunruhigende Weiſe 
zu. Es vergeht faſt kein Abend, wo man nicht 


von 5 bis 6 Mord⸗Anfaͤllen hoͤrte. Einige Perſo⸗ 


— i EN 


26, Auguſt. 


nen find ſchon in Folge der bei ſolchen Gelegenhei⸗ 


ten erhaltenen Wunden geſtorben. Alle Stimmen 
vereinigen ſich, um die Polizei der Fahrlaͤſſigkeit 
anzuklagen, und, merkwürdig genug, haben jene 
Ueberfälle von dem Zeitpunkte an begonnen, wo 
durch eine polizeiliche Verordnung das Tragen von 
Stoͤcken, die zu Vertheidigungs⸗Waffen dienen koͤn⸗ 
nen, verboten worden iſt. 5 

Nach Briefen aus Toulon vom ro, hatte die 
Mannſchaft der Goelette „la Legere“ in Moſſe dies 
ſes Schiff verloſſen und ſich an's Land begeben; 
bloß der Capitain und der Intendant waren am 
Bord deſſelben geblieben. Als Grund dieſes ſubor⸗ 


dinationswidrigen Verfahrens wird die uͤbermaͤßige 


Strenge angegeben, mit der die Mannſchaft behan⸗ 
delt worden ſey. Letztere begab ſich direkt noch der 
Marine⸗Praͤfektur, um ihre Klagen anzubringen; 
der Admiral ließ ſie indeſſen nicht vor. Fee 

Nach Berichten aus Algier vom 6. d. war Ge: 


neral Bugeaud am 3. d. daſelöſt angekommen. Von 
allen Seiten der Regentſchaft waren günftige Nach⸗ 
Der kleine Hafen la Calle in 


richten eingegangen. 
der Provinz Konſtantineh war von den Franzoſen 
beſetzt worden. Die Befeſtigungen an der Muͤndung 


* 


der Tafna wurden aufs Nachdruͤcklichſte fortgeſetzt. 


Der maͤchtige Stamm 
ter zahlt, iſt mit dem 
handlung getreten. 5 

Der Courier frängais enthält Folgendes: „Man 
hat indirekte Nachrichten von dem Franzoͤſiſchen 
Geſandten am Marokkaniſchen Hofe durch ein von 


Beni Amer, der 3000 Rei- 
General Bugeaud in Unter: 


Tetuan abgeſegeltes Schiff erhalten. Es ſcheint, 


daß Herr Delarue, gezwungen, die allerunbeguem⸗ 
ſten Ehrenbezeigungen anzunehmen, ſich nur in Be⸗ 
gleitung einer Menge von Dienern, Muſikern 


- können, 
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Sklaven und. Laftthieren hat auf den Weg machen 
Er koͤmmt nur ſehr langſam vorwärts, 
theils wegen dieſer zahlreichen Begleitung, theils 
weil die mit der Leitung des Zuges beauftragten 
Beamten ihren Vortheil dabei finden, die Reiſe ſo 
viel als moͤglich zu verzoͤgern. Der Kaiſer befin⸗ 
det ſich nicht in ſeiner gewoͤhnlichen Reſidenz, ſon⸗ 
dern in einem Lager zwiſchen Fez und Mequinez. 
Da er ſehr oft feinen Aufenthalt ändert, fo kaun 
man noch nicht mit Beſtimmtheit wiſſen, wann Hr. 
Delarue zu ihm gelangen, und noch weniger, wie 
lange der Stolz des Kaiſers, die Habgier ſeiner 
Miniſter und die Doppelzungigkeit Aller die Been⸗ 
digung der Angelegenheit, mit der er beauftragt 
iſt, verzoͤgern wird. Geduld iſt dabei eben ſo noth⸗ 
wendig, wie Feſtigkeit.!“ = 

Im Memorial bordelais lieft man: „Es ſcheint, 
daß die Geſandten Frankreichs und Englands in 
Madrid am 9. d. dem Kabinette der Koͤnigin eine 
offizielle Note überreicht haben, worin ſie erklaͤren, 
daß, wenn dem Willen der verwittweten Koͤnigin 
irgend Gewalt angethan, oder diejenigen Beſtim⸗ 
mungen, die die Grundlage der jetzigen Regierung 
bilden, verandert werden ſollten, fie, den von ihren 
reſp. Höfen erhaltenen Inſtruktionen gemäß, au: 


genblicklich ihre Verbindungen mit Spanien abbre⸗ 


chen und ihre Paͤſſe verlangen würden.“ 

Die Gazette de France meldet von der Spani⸗ 
ſchen Graͤnze: „Die Verbindung zwiſchen Barce⸗ 
lona und Mataro, zwiſchen Mataro und Gerona 
und zwiſchen Gerona und Figueras iſt voͤllig unter⸗ 
brochen. Es fallen faſt kaͤglich Scharmützel vor, 
in welchen die Karliſten ſtets die Oberhand behalten.“ 

Man ſchreibt aus Bayonne vom 10.: „Der 
General Cordova wird täglich hier erwartet. Don 
Carlos befindet ſich in Aspeitia und Villareal in 
Artaban. Am 6. hat ein Vorpoſtengefecht in der 
Naͤhe von Vittoria ſtattgefunden; von beiden Sei⸗ 
ten blieben einige 20 Mann. Die Karliſten beab⸗ 


Pampelona anzugreifen.“ 5 
Nach Briefen aus Bayonne vom IT. waren 
4000 Mann Chriſtinos, die in Aragonien den Kar: 
liſten gegenüberftanden, nach Madrid beordert wor⸗ 
den, ſo daß die große Straße dorthin den Karli⸗ 
ſten ziemlich offen ſtand und daß man befuͤrchtete, 
Villareal moͤchte dieſen Umſtand benutzen, um uͤber 
den Ebro zu gehen. 8 8 
S pan i e 
Madrid den 9. Auguſt. Das 
DOppofitions= Blätter erlaffene Verbot iſt zurückges 
nommen worden und der „Caſtilianer“ daher ſchon 
wieder erſchienen. ER 
Der General⸗Capitain von Granada, General 
Baſios, hat die Stadt Malaga aufgefordert, ſich 


erfen, widrigenfalls er fie mit den unter 


der Regierung der Königin binnen vier Tagen zu 


ſeinem Befehl ſtehenden Truppen angreifen werde. 


Als Antwort hierauf wurden 3000 Mann aus 


Malaga abgeſandt, um einen Angriff auf Granada 
zu machen, wenn dieſe Stadt daſſelbe Verfahren 
befolgt, wie im vorigen Jahre. 

Der General⸗Capikain von Aragonien, Evarifto 
San Miguel, ſcheint der Centralpunkt geworden 


zu ſeyn, von welchem aus den noͤrdlichen Provin⸗ 
zen Spaniens der Impuls zur Inſurretion gegen 


ben wird. E 
Der Engliſche Courier giebt folgenden kurzen 
Abriß der Spaniſchen Conſtitution von 1812: „Die 
Baſis dieſer Conſtitution bildet die Erklärung, daß 
Spanien dem Volke gehoͤre und nicht das Erbtheil 
irgend einer Familie ſey. Die Deputirten werden 
auf indirekte Weiſe, aber durch eine Art allgemei⸗ 
ner Abſtimmung gewaͤhlt, indem zuerſt alle Buͤr⸗ 
ger in ihren Diſtrikten eine Anzahl Waͤhler, und dieſe 
wiederum andere Waͤhler ernennen, welche ſich in der 
Hauptſtadt der Provinz zur Wahl der Deputirten 
zu den Cortes verſammeln. Die Cortes treten 
in jedem Jahre am 1. März zuſammen, ohne durch 
ein Königl, Dekret einberufen zu werden. Jede 
Seſſion waͤhrt drei Monate und kann, wenn zwei 
Drittheile der Deputirten darin uͤbereinſtimmen, um 
einen Monat verlängert werden. Die Dauer der 
Cortes iſt auf zwei Jahre feſtgeſetzt. Bei Eröffe 
nung der Cortes erſcheint der Sbuverain. ohne Leib⸗ 
wache. Kein Deputirter darf ein Geſchenk, eine 
Ehrenſtelle oder Penſion von dem Koͤnige annehmen. 
Der Koͤnig darf ohne Zuziehung des Staatsrathes 
zu keinem Geſetze ſeine Zuſtimmung verweigern, 
noch den Krieg erklaren, oder Frieden und Verträge 
ſchließen. Entſteht eine Vakanz im Staatsrathe, 
ſo ſchlagen die Cortes drei Namen vor, von denen 


Einer fuͤr die erledigte Stelle gewählt werden muß. 


Die Cortes beſtehen nur aus einer Kammer. 
Der König kann feine Zuſtimmung nicht durch ein 


{ 0 „ann. bloßes Veto verweigern, ſondern muß ſeine Gruͤnde 
ſichtigen noch einmal, die Linie von Valcarlos nach 


dafür angeben. Geſchieht dies nicht innerhald drei: 
ßig Tagen, ſo wird das Stillſchweigen als Zuſtim⸗ 
mung angeſehen. Eine vom Könige verworfene 
Maßregel kann in der nächſten Seſſion wieder ein⸗ 
gebracht und, wenn ſie wieder verworfen wird, in 
der folgenden Seſſion zum drittenmale vorgelegt 
werden, worauf ſie dann, wenn ſie in den Cortes 
angenommen wird, ohne der Koͤniglichen Zuſtim⸗ 


mung zu bedürfen, Geſetzeskraft erhält, -Die 
N. > 
gegen die vier 


Conſtitution erkannte Ferdinand VII. als recht⸗ 


mäßigen König an. Bei feinem Tode ſollten ſeine 


legitimen mannlichen oder weiblichen Nach⸗ 
kommen, und in Ermangelung derſelben, ſeine 


Bruder und Oheime und deren legisme Nachkom⸗ 


men, ohne Ruͤckſicht des Geſchlechks, ihm auf dem 
Thron folgen.“ 8 

00000 Wer... = 
Wien den 10. Auguſt. Ihre Majeſtäten der Kai⸗ 
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und die Kaiſerin haben heute Vormittags die Reife. 


nach Prag angetreten. 3 
Privatbriefe aus Ungarn melden, daß in Meha⸗ 
dia (im Bannat) fich einige Peftfälle ereignet hätten, 
d. 
München den 16, Auguſt. König Otto konnte 
Marienbad nur mit Uaterbrechungen gebrauchen, 
während Ihre Majeſtät die Königin mit dem Ge: 
brauch des Bades ſehr zufrieden war. 3 
Die Cholera bringt immer mehr Fluͤchtlinge hier⸗ 
her und fuͤllt die Gaſthoͤfe fortwährend mit Frem⸗ 
den; außerdem berrfcht große Stille in der Stadt. 
Die Bauten in der Ludwigsſtraße ſchreiten raſch vor⸗ 
warts. 5 


3 — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin den 23 Auguſt. Auf telegraphiſchem 
Wege iſt folgende Nachricht hier eingegangen: 

„In Folge eines Aufſtandes zu San 
Ildefonſo hat die verwittwete Königin 
von Spanien die Conſtitution von 1812 
angenommen und proklamirt. Nach dem 
Eingange dieſer Nachricht iſt der Abmarſch der 
fuͤr die Koͤnigin in Frankreich geworbenen Huͤlfs⸗ 
truppen ausgeſetzt worden.“ 


Poſen. — Am 23. Juli gebar die Frau des Eins 
liegers John zu Thereſta bei Czarnikau ein Kind 
männlichen Geſchlechts mit 2 Köpfen, 2 Haͤlſen und 
doppeltem Rückgrat. Das Kind kam todt zur Welt, 


(Danz. Dampfb.) Was die in unferm geſtrigen 
Blatte (ſ. No. 195. Poſ. Zeit.) mitgetheilte trau⸗ 
rige Hexengeſchichte betrifft, ſo muß bemerkt wer⸗ 
den, daß das Fiſcherdorf Ceinowa ganz abgeſon⸗ 
dert liegt und wegen der Unfruchtbarkeit ſeines ſan⸗ 
digen Bodens mit der Umgegend in gar keinem 
Verkehr ſteht, fo daß dieſer Vorfall nicht zu Schlüffen 
auf die Bildung, ſelbſt der naͤchſten Umgegend, be⸗ 


rechtigt. Bis jetzt hat auch an dem Ort noch keine 


Schule errichtet werden koͤnnen. Die That wurde 
übrigens dadurch bekannt, daß die beiden (alfo 
nicht 6) Kinder der Ermordeten, von denen das 
ältefte ſechs Jahr alt iſt, von aller Welt verlaſſen, 
zu einem Verwandten in dem naͤchſten Dorfe fluͤch⸗ 
teten und dort das ſchreckliche Ende ihrer Mutter 


erzaͤhlten. Der Oheim der Kleinen nahm, weil 
t durch die Ortſchaft wagte, ein Boot, 


er ſich nich 
fuhr nach Putzig und zeigte das Verbrechen an, fo 
daß Kaminski und die acht Fiſcherwirthe noch 
am Tage der That verhoftet und nach Marien⸗ 
werder abgefuͤhrt werden konnten. Am 9. kam die⸗ 
fer Transport durch Danzig. Kaminski mit Ket⸗ 
ten belaſtet, doch frechen Blicks, und ein Burſche, 
deſſen Fuß verletzt war, wurden gefahren, die 
übrigen wurden zu Fuß fortgeſchafft. Es muß 
noch bemerkt werden, daß die Unglückliche, als fie 


auch bei dem zweiten Eintauchen in das Woſſer 


nicht gleich untergehen wollte, von den 8 Fiſcher⸗ 
wirthen Ruderſchlaͤge, und von Kaminski mehrere 


tiefe Meſſerſtiche in den Kopf erhielt, bis ſie ihr 


Leben ausgehaucht hatte. Den Leichnam ſchleppte 
man dann an das Land. Kaminski, aus Katz ge⸗ 
bürtig, hatte, wie fein Vater, früher ein herum⸗ 
ſchweifendes Leben geführt, mit Heiligenbildern, 
Amuleten ꝛc. gehandelt, und die lateiniſchen Bet: 


Formulare, welche er in ſeiner Jugend, wo er als 


Chorknabe und Meßgehuͤlfe gedient, auswendig 
gelernt, ſchon mehrmals als Beſchwoͤrungs⸗For⸗ 
meln gebraucht. Seine Weichſelzopfkuren beſtan⸗ 
den meiſtentheils in einer Fortpflanzung dieſes Ue⸗ 
bels, durch Einimpfung, und er iſt bereits wegen 
einiger unglücklichen Kuren, bei deren einer ſogar 
ein Todesfall auf ſeine Rechnung kommen mag, 
gerichtlich abgeſtraft worden. Die Gemordeke 
wohnte mit dem Kranken in demſelben Hauſe. 


Stadt Theater. a 
Sonnobend den 27. Auguſt zum Erſtenmale: Die 
beiden Nachtwandler, 


Geſang in 2 Akten von J. Neſtrogh, Muſik von 
Adolph Müller, 2 
Defanntmawung. 

In den zu Radlin gehörigen Forſten, 1 Meile 
von den Ablagen zu Dembno und Neuſtadt an der 
Warthe entfernt, f 

ſtehen circa. 2650 Klaftern Eichen⸗ i 
220 Erlen⸗ Brennholz 
5 130 Kiefern) 
überhaupt circa 3000 Klaftern zum Verkauf be⸗ 
reit, welche theils friſch, theils ſeit 2 bis 3 Jahren 
eingeſchlagen, durchweg aber noch gut erhalten ſind. 


Zu dieſem Verkauf iſt ein Licitatlons⸗Termin auf 


den 15. September d. J. 
in dem Konferenz Zimmer der unterzeichneten Re⸗ 
gierung vor dem Herrn Regierungs⸗Forſt⸗Referen⸗ 
dorius von Gizycki angeſetzt, welcher um 10 Uhr 
Morgens beginnt, um 6 Uhr Abends geſchloſſen 
und bei annehmbaren Geboten auch gleich der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt wird. i : 


Von dem Meiſtbietenden muß „ des Kaufgeldes 
im Liejtations⸗Termin zur Sicherheit deponirt wer⸗ 


den, welches auf die letzte Zahlungs⸗Rate in An⸗ 
rechnung gebracht werden kann. . 
Das Auruͤcken des Klafterholzes bis an die Ab⸗ 
lage an der Warthe, wird pro Klafter etwa I Rtlr. 
betragen und werden die naͤheren Lieitations⸗Bedin⸗ 


gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht, dſe 


Klafterhoͤlzer im Walde dagegen, auf Erfordern, von 
dem Forſt⸗Beamten in Tarce angezeigt werden. 
Poſen den 2. Auguſt 1836. 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Abth. fuͤr die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 


oder: Das Not h⸗ 
wendige und das Ueberfluſſige; Poſſe mit 
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 NMothwendiger Verkauf. 
Ober Landesgericht zu Poſen. 


Das Rittergut Sieroslaw nebſt dem Vorwerke 
Pokrzywalca im Kreiſe Poſen, gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt auf 16,086 Rıylr. 9 gr. 3 pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe, foll- ; 
am 6ten März 1857 Vormittags 


13 10 1 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Real⸗ 
Gläubiger: Be | SS 
1) Joſeph v. Raſzewski, 5 
2) Catharina v. Neumann, geborne v. Sezyda, 
3) die verehelichte v. Radzikowska, „geborne 
v. Raſzewska, : . 
4) die unverehelichte v. Raſzewska, 


ſeo wie die Real⸗Pratendenten und Erben des einge⸗ 


tragenen Beſitzers, Matheus v. Neumaun, a, 
mentlich: RTL : 
5) der Oberſt Joſeph v. Neumann oder deſſen 
Erben ö 


7 3 
6) der Peter v. Neumann oder deſſen Erben, 
7) die Joſepha v. Neumann, verehel. v. Na 
ſzewska, 8 
8) die Ludovica v. Neumann, verehel. v. Mo⸗ 
ſzezeuska, 
8 a Ugnefia v. Neumann, verehel. v. Schön: 


100 der Matheus d. Neumann oder deſſen Erben, 


Nepomucen, J Geſchwiſter v. Neumann, 
Franciska, und deren Vormund, Ma⸗ 
Juſtina, jor Johann v. Jaracze⸗ 
Sophie, wöki, 


12) die Auna Marianna v. Neumann, verehel. 


v. Jaraczewska, oder deren Erben, nament⸗ 
lich aber: SE ze 
a) der Major Johann von Jaraczewski, 
b) die Victoria verehel. v. Lubomeska, 
c) die Geſchwiſter Tekla und Adam v. Ja⸗ 
ae, 5 = 
werden zu dem obigen Termine unter der Verwar⸗ 


nung dffentlich vorgeladen, daß bei ihrem Ausblei⸗ 


den angenommen werden wird, als willigen ſie un⸗ 
bedingt in den Zuſchlag an den Meiſtbietenden. 
Zugleich fordern wir alı unbekannten Real⸗Prä⸗ 


nigliches Ober⸗Landesgericht I. Abt, 


Pferde ⸗ Verkauf. 
ntag den 2gfien d. Mts. Nachmit⸗ 
4 Uhr ſoll allhier auf dem Wilhelms: 


S 


tenden auf, ihre Anſpruͤche, bei Vermeidung der 
Präkluſton, im Termine anzumelden. 
5. nen den 22. Juli 1836. \ 


4 


Staats - Schuldschene ;, 


Platz ein, zum Nachlaß eines verſtorbenen Kaballe⸗ 
rie⸗Offiziers gehoͤriges Reitpferd, Schimmel⸗Stute, 
Langſchwanz, 7 Jahr alt, 5 Fuß groß, ohne Feh⸗ 
ler und gut geritten, oͤffenklich meiſtbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 5 
Poſen den 25. Auguſt 1836. : 
v. Rheinbaben, 
Oberſt und Kommandeur des 7. Huſa⸗ 
f * ren⸗Regiments. 5 
— . ͥ¶—ęH—— — 


Nachſtehende Großherzoglich Poſenſche Pfand⸗ 
vie nebſt Zins⸗ Coupons von Fohanni dieſes Jah⸗ 
res ab: i 5 N 
No. 30. Srebnagorka, Wongrowitzer Kr. — 1ooRtlr. 

16. Czachory, Adelnauer Kreiſes — 250 
16. Mysiniow, Oſtrzeſzower Kr. — 100 
80. Kakolewo, Frauſtädter Kreiſes — 25 = 

475 Rllr., 
find mir abhänden gekommen. Ich warne hiermit 
vor dem Ankauf derſelben, bitte bei vorkommendem 

Falle ſolche anzuhalten und mir davon Anzeige zu 
machen. ö = 

Poſen den 25. Auguſt 1836. f 

. A. Bier o t 9, : 

Riemermeiſter, Breslauer Straße No. 228. 


5 Bekanntmachung. 8 2 
In Wiekowo bei Witkowo ſtehen 150 Stuͤck 
fette Hammel zum Verkauf. ; ; 


f m —. 


'Börse’von Berlin. 


Den 23. August 1836. 


2 
U 


Preuls, Cour. 
Briefe Geld. 
4022| 1017 


4 
Preuss. Engl. Obligat 1830 4 | 1005: 100% 
Präm. Scheine d. Seehandlung — . 625: 614 
Kurm. Oblig, mit lauf, Coup . „| 4 1023 — 
Neum. Inter. Scheine do. 4 10% = 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1022 1025 
Königsberger dito „ ee 
Elbinger dito 3 42 — — 
Dan2. dito v. in T. — — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1032 — 
Grossherz. Posensche Plandbriefe. 4 — 1044 
Ostpreussische ö dito 8 4 1038 
Pommersche ; daS 4 102 = 
- Kurm-undNenmärkischedto . [4 400% > 
e Zedito dito 3 9 — 
Schlesische dito 4 — 1065 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neu. m; 87 — 
Gold al marco RE — | 2152, 214% 
Neue Ducaten a re 182 — 
Friedrichs’ or. m a re 132 13 
Disconto ee * 1 — 5 
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